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infoBlätter Kreislaufwirtschaft 

Problemabfälle 

Stand 12/2025 

Zentrale Aussage 

In letzter Zeit sorgen Einweg-Gasbehälter, E-Zigaretten und Lithiumbatterien und -akkus für Probleme 

bei der Entsorgung. Bringen Sie Problemabfälle, auch Elektro-Altgeräte und Altbatterien zu den jewei-

ligen Sammelstellen. Kleben Sie die Pole von Lithiumbatterien und -akkus ab. 

Andere Begriffe / Synonyme 

Problemmüll, Problemstoffe, Schadstoffe, gefährliche Haushaltsabfälle, Produktreste, Altwaren 

Abfälle sind Stoffe oder Gegenstände, derer sich ihr Besitzer entledigt, entledigen will oder entledigen 

muss. Problemabfall ist eine Abfallfraktion, die die entsorgungspflichtigen Körperschaften sammeln 

(LfU: Hausmüll-Bilanzen).  

Im Gegensatz zum Begriff "Problemabfall" ist "gefährlicher Abfall" im EU- und Bundesrecht definiert. Im 

europäischen Abfallverzeichnis (Anlage zur Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV)) sind absolut gefährliche 

Abfallschlüssel und gefährliche Spiegeleinträge zu finden (AVV-Schlüssel mit *). Von als gefährlich 

eingestuften Abfällen wird angenommen, dass sie eine oder mehrere der Eigenschaften nach Anhang III 

der europäischen Richtlinie über Abfälle (2008/98/EG) besitzen. Bei "Sonderabfall" handelt es sich um 

nicht aus privaten Haushalten stammenden gefährlichen Abfall zur Beseitigung, der von der kommunalen 

Entsorgung ausgeschlossen ist (Abschnitt IV Nr. 3 Satz 3 der Anlage der Verordnung über den 

Abfallwirtschaftsplan Bayern). 

Herkunft 

Private Haushaltungen, vergleichbare Abfälle aus kleineren Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben 

Eigenschaften 

Problemabfall sind schadstoffhaltige Gegenstände oder in Flaschen und Behältern verpackte Feststoffe, 

Flüssigkeiten oder Gase, die in der Regel als gefährlicher Abfall einzustufen sind. Sie fallen in Privat-

haushalten in begrenzter, das heißt haushaltsüblicher Menge an. Die Abfälle besitzen zumeist ein nicht 

unerhebliches Gefährdungspotenzial, das eine spezielle Entsorgung notwendig macht (z.B. Gasbehälter). 

Was ist gefährlicher Abfall und wie erkennt man ihn? 

GHS-Piktogramme oder orangefarbene Gefahrensymbole bei Produkten älteren Datums sind Kenn-

zeichen für gefährlichen Abfall. Auf z. B. ätzenden Reinigungsmitteln, biozidhaltigen Holzschutzgrundie-

rungen oder Sprays mit entzündbaren Treibgasen sind sie zu finden. Bei deutlichen Resten wird von 

gefährlichem Abfall auszugehen sein. Hersteller-Warnhinweise zu Gefahren bei der Anwendung und 

Inhaltsstoffen auf Verpackungen können ebenso auf gefährlichen Abfall hindeuten.  

Als gefährlicher Abfall sind zudem z. B. quecksilberhaltige Messgeräte und Lampen, quecksilber-, 

cadmium-, blei- und lithiumhaltige Batterien, Elektro(nik)-Altgeräte mit gefährlichen Bestandteilen, Altöl 

und gebrauchte Fotochemikalien einzustufen. Ihnen lassen sich gefährliche Abfallschlüssel oder gefähr-

liche Spiegeleinträge (UBA) zuordnen (Abfallschlüssel mit Sternchen* siehe Anlage AVV). 

In nachfolgender Tabelle sind gefährliche Abfälle aus Privathaushalten gelistet. Nicht alle werden auch 

als Problemabfall erfasst. Beispielsweise können Altholz, Altbatterien und Elektro(nik)-Altgeräte inklusive 

quecksilberhaltige Lampen als sortenreine Fraktionen üblicherweise auf dem Wertstoffhof abgegeben 

werden (Rechtsvorschriften siehe "Vorschriften und Regeln"). Welche Abfälle wo angenommen werden, 

lässt sich über die kommunale Abfallberatung in Erfahrung bringen. 

https://www.lfu.bayern.de/abfall/index.htm#a0600
https://www.lgl.bayern.de/produkte/chemikalien/kennzeichnung/et_gefahrsymbole.htm
https://www.umweltbundesamt.de/themen/abfall-ressourcen/abfallwirtschaft/abfallarten/einstufung-von-abfaellen
http://www.gesetze-im-internet.de/avv/anlage.html
https://www.abfallratgeber.bayern.de/beratung/index.htm
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Tabelle: Beispiele für (potenziell) gefährliche Abfälle, die in Haushalten vorkommen können, und mögliche Entsorgungswege (siehe auch Abfall-ABC) 

Art 
Problemabfall-

erfassung 

anderweitige 
kommunale 
Sammlung 

andere 
Entsorgung 

Rückgabe 

Reinigungsmittel, Entkalker, Rohrreiniger, Fleckentferner, Spezialwaschmittel 
etc. 

X    

Elektro- und Elektronik-Altgeräte (EAG) (inkl. Nachtspeicherheizgeräte, 
Musikkarten, E-Zigaretten sowie z.B. Toner-Kartuschen, Druckerpatronen) 

i.d.R. Lampen Wertstoffhof  
EAG: Handel, Rücknahmesysteme 

Hersteller etc. nach ElektroG 
quecksilberhaltige Geräte (Thermo-, Baro- oder Hygrometer; 
auch Leuchtstoffröhren und Energiesparlampen (siehe EAG)) 

X Wertstoffhof  
EAG-Lampen: Handel, 

Annahmestellen 

Geräte-, LV-, Starter-, Elektrofahrzeug- und Industrie-Batterien und -Akkus  Gerätebatterien 
Geräte-, LV-, evtl. Starter- 

und Industriebatterien: 
Wertstoffhof 

 z.B. Handel 

restentleerte Verpackungen schadstoffhaltiger Füllgüter 
ggf. Sammeltonne 

von PDR 
  Sammeltonnen von PDR 

Farben, Druckfarben, Nicht-EAG-Druckerpatronen mit größerer Restmenge, 
Klebstoffe und Kunstharze, Komponenten für 3D-Druck  

X 
ausgehärtete 

Fassadenfarben 
(->Restmüll) 

  

Lösemittel (z.B. Nitroverdünnung, Spiritus) X    
Zytotoxische und zytostatische Arzneimittel X    
Bleilametta und Bleiabfälle  X    
Pflege-Produkte oder zur Mischung bestimmte Komponenten mit z. B. Säuren, 
Alkalien oder Lösemitteln wie Nagellackentferner oder Wasserstoffperoxid-
Lösungen  

X    

Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte X    
Chemikalien (Experimentierkasten), Carbid für Lampen oder (anorganische) 
Dünger, Säuren, Laugen, Chlorierungsmittel, Knicklichter und Leuchtstäbe, 
arsen- und pestizidhaltige Tierpräparate etc. 

X    

gebrauchte sowie ungebrauchte Fotochemikalien X    

Munition, Feuerwerkskörper, Notsignale X  
Munition: Waffen-

behörde KVB 
 

Gas-Kapseln, Kartuschen, Spraydosen mit deutlichem Gas- oder 
Treibmittelrest, z.B. nicht aufgebrauchte Lachgaskartuschen (BMG, VKU), 
Gasflaschen, Feuerlöscher 

X Wertstoffhof GSB 
Gasbehälter, Feuerlöscher:  

Handel, Wartungsbetriebe, Hersteller 

Alt-/Öle und Fette einschl. Brenn- und Kraftstoffe, ggf. verunreinigt (Reste an 
Motor-, Heizöl, Diesel, Altbestände an Altöl und ölverunreinigten Abfällen wie 
Sägemehl oder Lappen) 

X   
Altölannahmestelle für Motor- oder 

Getriebeöl, Filter und ölhaltige 
Abfälle 

Altfahrzeuge mit Batterien, Airbags, gefährliche Flüssigkeiten aus Fahrzeugen    
Altfahrzeuge: Fachbetrieberegister, 
Airbags etc.: Hersteller, Werkstätten 

Baustoffe wie teerhaltige, asbesthaltige Dachbahnen, Bahnschwellen, 
schadstoffhaltiges Altholz (Entsorgung ist schadstoff-/stoffabhängig) 

ggf. 
X (Wertstoffhof, 

Verbrennungsanlage) 
zugelassene Anlagen  

Baustoffe aus / mit Asbest  ggf. X (Deponie)   
Glas-/Steinwolle (Künstliche Mineralfasern) ggf. X (Deponie)   

 

Erläuterung zur Tabelle: Links in nicht kursiver Schrift führen zu weiteren LfU-infoBlättern, kursive Links zu erläuternden Informationen.  

Ein in Spalte 3 verwendetes "ggf." bedeutet, dass es eine Empfehlung der Kommune geben muss, nach der Teil- oder Kleinmengen, gegebenenfalls speziell verpackt (Asbest, künstliche Mineralfasern), als 
Problemabfall angenommen werden. 

KVB: Landratsamt oder kreisfreie Stadt 

https://www.abfallratgeber.bayern.de/haushalte/abfall_abc/index.htm
https://www.abfallratgeber.bayern.de/haushalte/abfalltrennung/elektrogeraete_altbatterien/index.htm
https://www.stiftung-ear.de/themenwelten/hersteller/fuer-welche-produkte-gilt-das-elektrog/
https://www.abfallratgeber.bayern.de/publikationen/entsorgung_einzelner_abfallarten/doc/elektrospeichheiz.pdf
https://www.abfallratgeber.bayern.de/publikationen/entsorgung_einzelner_abfallarten/doc/weihnachtsabfaelle.pdf
https://www.bundesumweltministerium.de/pressemitteilung/haendler-von-einweg-e-zigaretten-muessen-ab-2026-ausgediente-geraete-zuruecknehmen
https://www.abfallratgeber.bayern.de/publikationen/entsorgung_einzelner_abfallarten/doc/batterien.pdf
https://www.abfallratgeber.bayern.de/publikationen/entsorgung_einzelner_abfallarten/doc/schadstoffhaltiger.pdf
http://www.pdr.de/geschaeftsbereiche/recycling-pu-schaumdosen/
https://www.stiftung-ear.de/de/herstellerbevollmaechtigte/anwendungsbereich/abgrenzungsbeispiele
https://www.abfallratgeber.bayern.de/publikationen/entsorgung_einzelner_abfallarten/doc/druckerpatronen.pdf
https://www.abfallratgeber.bayern.de/publikationen/entsorgung_einzelner_abfallarten/doc/altmedikamente.pdf
http://www.umweltbundesamt.de/themen/chemikalien/biozide/biozidprodukte
https://de.wikipedia.org/wiki/Leuchtstab
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/presse/pressemitteilungen/bundeskabinett-beschliesst-lachgasverbot-pm-01-07-25.html
https://www.vku.de/presse/pressemitteilungen/lachgas-nicht-nur-fuer-konsumenten-gefaehrlich-entsorgungsverbaende-fordern-pfandflicht-fuer-gaskartuschen/
https://fachbetrieberegister.gadsys.de/fachbetrieberegister/Altfahrzeugverwertung
https://www.abfallratgeber.bayern.de/publikationen/entsorgung_einzelner_abfallarten/doc/dachpappen.pdf
https://www.abfallratgeber.bayern.de/publikationen/entsorgung_einzelner_abfallarten/doc/bahnschwellen.pdf
https://www.abfallratgeber.bayern.de/publikationen/entsorgung_einzelner_abfallarten/doc/altholz.pdf
https://www.lfu.bayern.de/abfall/mineralische_abfaelle/faq_asbest/index.htm
https://www.abfallratgeber.bayern.de/publikationen/entsorgung_einzelner_abfallarten/doc/kmf.pdf
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Statistische Daten 

Im Jahr 2024 wurden in den bayerischen Kommunen rund 7.200 t Abfälle als Problemabfall erfasst. 

Das sind 0,55 kg pro Einwohner (Hausmüll in Bayern – Bilanzen 2024).  

Das Statistische Bundesamt gibt für 2024 bundesweit etwa 90.000 t sonstiger gefährlicher Haushalts-

abfälle an (DESTATIS: Erhebung über Haushaltsabfälle). Das ist 1 kg pro Einwohner. 

Vermeidung 

Schadstoffhaltige Produkte sollten nur in der notwendigen Menge gekauft und nach den Empfehlungen 

des Herstellers eingesetzt und gelagert werden. So altern sie nicht vorzeitig und fallen nicht ungenutzt 

als Abfall an. Alternativen wie umweltfreundliche Schädlingsbekämpfungsmittel, Schmierstoffe, 

Lasuren, Wandfarben oder Rohrreiniger können ebenso hilfreich sein. Sie sind an Umweltzeichen wie 

dem Blauen Engel zu erkennen. Mehrweg-Systeme und Mehrweg-Gasflaschen, die erneut befüllt 

werden, sind im Allgemeinen umweltfreundlicher als Einweglösungen. 

Feuerwerkskörper sollten nur in begrenzter Menge gekauft werden, damit eine Entsorgung nicht 

notwendig ist (Lagerhinweise siehe StMUV: Gewerbeaufsicht 2024). 

Verwertung 

Eine Verwertung von Problemabfällen wie Altchemikalien ist in der Regel nicht möglich. Elektro- und 

Elektronik-Altgeräte, Altbatterien, Metalle wie Blei etc. sind jedoch vorrangig der Vorbereitung zur 

Wiederverwendung oder dem Recycling zuzuführen. Energiereiche Abfälle mit hohen Heizwerten wie 

A IV-Altholz oder bestimmte Altölchargen gelangen in die energetische Verwertung.  

Entsorgung haushaltsüblicher Mengen 

Problemabfälle werden über stationäre Problemabfallsammelstellen, gegebenenfalls am Wertstoffhof, 

oder über Umwelt-/ Schadstoffmobile gesammelt. Was als Problemabfall angenommen wird, die 

Termine und Standorte mobiler Problemabfallsammlungen sowie die Öffnungszeiten der stationären 

Sammelstellen können über die kommunale Abfallberatung recherchiert werden. Einen schnellen 

Überblick über die Entsorgung von Abfällen vermittelt das Abfall-ABC, eine auch als Abfall-Register 

oder Abfalllexikon bezeichnete Recherchedatei. Entsorger für Abfälle, die bei der Problemabfallsamm-

lung oder am Wertstoffhof abgelehnt werden, weil es sich um gewerbliche Herkunft handelt oder um 

nicht haushaltsübliche Abfälle oder Mengen handelt, findet man z. B. über das Fachbetrieberegister.  

Empfohlen wird, Chemikalien, chemikalienhaltige Produkte und schadstoffhaltige Gegenstände bis zur 

(erneuten) Verwendung in der Originalverpackung zu lagern, Reste auch vorzugsweise darin (falls noch 

verfügbar) zu entsorgen. Gegenmaßnahmen gegen eine Verschleppung von z. B. Quecksilber bei 

Glasbruch, gegen Kurzschlüsse bei Lithium-Akkus sowie chemische Reaktionen von Stoffen 

untereinander und Verschmutzung des Fahrzeugs etc. (z.B. durch ausgelaufene Batterien) sind für die 

Privathaushalte selbst oder für die nachfolgende Entsorgung wichtig. Aus Sicherheitsgründen sollten 

unter anderem 

 Flüssigkeiten nicht vermischt werden, 

 Verpackungen verschlossen und dicht sein (Austreten von Dampf, Flüssigkeit 

und Staub vermeiden), 

 schadhafte Behältnisse in Übergefäßen gestellt, 

 die Pole von Lithium-Ionen-Akkus abgeklebt sowie 

 Gase vor übermäßiger Hitze geschützt und Beschädigungen 

an Ventilen verhindert werden.  

Folgende Abfälle sollten ausschließlich oder vorrangig an den nachfolgend angegebenen Stellen ab- 

oder zurückgegeben werden: 

Munitionsreste werden in der Regel bei der Waffenbehörde des Landratsamts oder der kreisfreien Stadt 

angenommen. 

https://www.lfu.bayern.de/abfall/abfallbilanz/index.htm
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online/data?operation=statistic&levelindex=0&levelid=1581680071712&code=32121
https://www.blauer-engel.de/de
https://www.vis.bayern.de/produkte_energie/bedarfsgegenstaende/silvesterfeuerwerk.htm
https://www.abfallratgeber.bayern.de/beratung/abfallberater/index.htm
https://fachbetrieberegister.zks-abfall.de/fachbetrieberegister/
http://www.umweltbundesamt.de/service/uba-fragen/gefaehrden-kompaktleuchtstofflampen-die-gesundheit
https://www.bam.de/Content/DE/Standardartikel/Aktuelles/Themenseiten/verbrauchertipps-lithium-batterien.html
https://www.umweltbundesamt.de/themen/ausgelaufene-batterien-akkus
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Für Altfahrzeuge, Altholz, Altöl, Altbatterien, Elektro(nik)-Altgeräte, PCB-haltige und Verpackungsabfälle 

gibt es spezielle rechtliche Vorschriften und Entsorgungsvorgaben. Altfahrzeuge gelten als gefährlicher 

Abfall eingestuft, werden nach Altfahrzeug-Verordnung (AltfahrzeugV) aber nicht über die entsor-

gungspflichtigen Körperschaften erfasst (zur Entsorgung siehe Altfahrzeugstelle GESA, Fachbetriebe-

register). 

Gewerbliche Unternehmen, die Motoren- oder Getriebeöl an Endverbraucher abgeben, haben eine 

Einrichtung für den Ölwechsel und eine Annahmestelle für die in § 8 Abs. 1 genannten Öle bzw. Altöl, 

ausgewechselte Ölfilter und beim Ölwechsel regelmäßig anfallende ölhaltige Abfälle (Lappen etc.) 

einzurichten oder nachzuweisen (§ 8 Altölverordnung (AltölV)). Dies gilt auch bei Bestellungen oder 

Internetkäufen (§ 8 Abs. 5 AltölV). Altöl und Abfälle aus einem Ölwechsel können dort abgegeben 

werden. Falls Altöl und die Abfälle unter Vorlage des Kaufbelegs durch die Verkaufsstelle oder deren 

Vertragspartner nicht angenommen werden, sollte Kontakt mit der Kreisverwaltungsbehörde (Land-

ratsamt, kreisfreie Stadt) aufgenommen werden. Die kommunale Abfallberatung ist anzusprechen, 

falls die zuvor genannten zur Rücknahme verpflichteten Personen oder auch kontaktierte Entsorger 

und Altölverwerter insbesondere älteres Altöl nicht annehmen. Unter Darlegung des Sachverhalts 

werden solche Altbestände im Allgemeinen bei der Problemabfallsammlung angenommen, ggf. ge-

gen eine Gebühr. Zudem können sich in Privathaushalten langjährig gelagerte Altbestände an nicht 

verwendetem Mineralöl befinden. In Abhängigkeit der Lagerzeit, des Orts und der Zugangsmöglich-

keiten können ggf. Beimengungen nicht ausgeschlossen werden. 

Gerätebatterien und LV-Batterien (austauschbare E-Scooter- und Fahrrad-Akkumulatoren (Akkus)), 

sollen vom Handel zurückgenommen werden. Sie können aber auch bei jeder anderen entsprechend 

ausgewiesenen Sammelstelle abgegeben werden, die bei zugelassenen Organisationen für Herstel-

lerverantwortung angemeldet ist (kommunale oder freiwillige Sammelstelle). Starterbatterien und die 

in E- oder Hybridfahrzeugen oder Elektrofahrrädern eingesetzten Akkumulatoren, sogenannte 

Elektrofahrzeugbatterien, werden vom Handel oder von Werkstätten zurückgenommen (mögliche 

Annahmestellen und weitere Batteriekategorie Industriebatterien siehe § 6 Batterierecht-

Durchführungsgesetz (BattDG), Verordnung (EU) 2023/1542, siehe Stiftung ear Verzeichnisse).  

Quecksilberhaltige Lampen und Elektro(nik)-Altgeräte wie E-Zigaretten werden von Händlern (siehe 

Kapitel 5 Rücknahme von EAG durch Vertreiber in LAGA-Mitteilung 31 A) und weiteren Akteuren nach 

§ 12 ElektroG zurückgenommen. Zur Rücknahmepflicht von E-Zigaretten einschließlich Tabakerhitzern 

ab 1. Juli 2026 siehe (§ 17 Abs. 1a ElektroG, BMUKN). 

Ein Feuerlöscher gilt gefüllt oder nach dessen Einsatz nicht als Verpackung nach Verpackungsgesetz 

(siehe Anlage 1 des VerpackG). Fachhandel, Wartungsbetriebe und Hersteller nehmen in der Regel 

alte Feuerlöscher an (freiwillige Rücknahme siehe "Rechtliche Kurzinformation"). 

Geleerte Ballon (Helium)- und Lachgas-Einwegflaschen sind Verpackungen im Sinne des Verpa-

ckungsgesetzes. Die Lachgasbehälter, die kleiner als die im Folgenden beschriebenen Ballon/Helium-

Behälter sind, sollten, wenn das Gas aufgebraucht ist, als Verpackungen über die Wertstofftonne, die 

gelbe Tonne, den gelben Sack oder den Wertstoffhof (Sammelsystem) entsorgt werden. Lachgas ist ein 

oxidierend wirkendes und daher brandförderndes Gas. Es ist schwerer als Luft. Lachgas-Behälter, bei 

denen Lachgas nicht bis zur Drucklosigkeit entnommen wurde, sollten der Problemabfallsammlung 

zugeführt werden.  

Die Beiratsempfehlung zu dickwandigen Gasdruckflaschen und -kartuschen, z. B. Ballongas/Helium-

Metallbehälter (siehe ZSVR) führt aus, dass die Gasflaschen u.a. wegen ihres Gewichtes z. B. für die 

Sammlung im gelben Sack ungeeignet sind. Sie werden von Bürgern in der Regel zum Wertstoffhof 

gebracht, wobei sie für das anschließende Metallrecycling drucklos gemacht werden müssen. Es sind 

Videos und Informationen von Vertreibern und Herstellern recherchierbar, die vor der Entsorgung ein 

Öffnen des Drehventils und Ablassen des restlichen Gases durch die Düse, anschließendes Öffnen der 

Berst- oder Sicherheitsscheibe des Metallbehälters mit z. B. Hammer und Schraubendreher oder 

Anbohren an der Berstscheibe vorsehen. Hierzu sind zum einen Kraft oder Werkzeug und 

handwerkliches Geschick notwendig und es besteht Verletzungsgefahr für den Verbraucher oder das 

Wertstoffhofpersonal. Helium ist ein Bestandteil von Luft. Es ist leichter als Luft und wirkt nicht wie das 

oben erwähnte Lachgas oxidierend und ist nicht brennbar. 

https://hilfe.gadsys.de/fbrwiki/gesa-info
https://fachbetrieberegister.gadsys.de/fachbetrieberegister/Altfahrzeugverwertung
https://fachbetrieberegister.gadsys.de/fachbetrieberegister/Altfahrzeugverwertung
https://www.stiftung-ear.de/verzeichnisse/
https://www.gesetze-im-internet.de/elektrog_2015/__12.html
https://www.gesetze-im-internet.de/elektrog_2015/__17.html
https://www.bundesumweltministerium.de/pressemitteilung/haendler-von-einweg-e-zigaretten-muessen-ab-2026-ausgediente-geraete-zuruecknehmen
https://www.verpackungsregister.org/stiftung-und-behoerde/gremien/beirat/beiratsempfehlungen


Problemabfälle 

 

Abfallratgeber Bayern Informationsstelle Kreislaufwirtschaft des LfU Seite 5 von 8 
 

Originalverpackte Gaskapseln für die Zubereitung von Sahne und andere Produkte sollten an Händler 

oder Hersteller zurückgegeben werden können. Für Mehrweg-Gasflaschen (Camping-, Sauerstoff- und 

Schweißgasflaschen etc.) und Mehrweg-Gaspatronen (z.B. Kohlenstoffdioxid) ist eine Rückgabe an 

den Handel oder Hersteller der übliche Weg.  

Die Rücknahmepflichten für restentleerte Verpackungen schadstoffhaltiger Füllgüter (infoBlatt) sind im 

Verpackungsgesetz festgelegt. Der Handel (Letztvertreiber) muss durch deutlich erkennbare und 

lesbare Schrifttafeln in der Verkaufsstelle und im Versandhandel durch andere geeignete Maßnahmen 

auf die Rückgabemöglichkeit hinweisen (§ 15 Abs. 1 und 2 VerpackG). Verbraucher sollten daher bei 

Verpackungen mit GHS-Piktogrammen oder Gefahrenzeichen auf Hinweise zur besonderen Rückgabe-

möglichkeit achten. Die meisten haushaltsüblichen leeren Verpackungsabfälle werden über die Wert-

stofftonne, die gelbe Tonne, den gelben Sack oder den Wertstoffhof entsorgt. 

Entsorgung größerer bzw. gewerblicher Mengen 

Inwieweit haushaltsübliche Kleinmengen vergleichbarer schadstoffhaltiger Abfälle aus Gewerbe- und 

Dienstleistungsbetrieben bei der kommunalen Problemabfallsammlung abgegeben werden können 

(Art. 3 Abs. 3 Bayerisches Abfallwirtschaftsgesetz), ist im Einzelfall mit der kommunalen Abfallberatung 

zu klären. Siehe auch "Entsorgung haushaltsüblicher Mengen". 

Gefährliche Abfälle aus Gewerbe und Industrie sind vorrangig schadlos und ordnungsgemäß zu ver-

werten (Entsorger: siehe z. B. Fachbetrieberegister). Gefährliche Abfälle zur Beseitigung, die nicht aus 

privaten Haushalten stammen und von der kommunalen Entsorgung ausgeschlossen sind, sind in 

Bayern der GSB Sonderabfall-Entsorgung Bayern GmbH zuzuführen (Überlassungspflicht).  

Rechtliche Kurzinformation 

Privathaushalte sind verpflichtet, Abfälle, insbesondere Problemabfälle, nach den Vorgaben (z.B. 

Abfall(wirtschafts)satzung) des öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgers (örE, in Bayern als entsor-

gungspflichtige Körperschaft bezeichnet) zur Entsorgung zu bringen. Abfälle aus Privathaushalten sind 

überlassungspflichtig, und die örE stehen in der Pflicht, die in ihrem Entsorgungsgebiet angefallenen 

und überlassenen Abfälle aus privaten Haushaltungen anzunehmen und zu verwerten oder zu 

beseitigen (§§ 17, 20 Abs. 1 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG)).  

Nach § 20 Abs. 2 KrWG und Art. 3 Abs. 2 des Bayerischen Abfallwirtschaftsgesetzes (BayAbfG) 

können die örE oder entsorgungspflichtigen Körperschaften Abfälle ganz oder teilweise von der 

Entsorgung ausschließen. Dies gilt z. B. für Abfälle, die der Rücknahmepflicht aufgrund einer nach 

§ 25 KrWG erlassenen Rechtsverordnung unterliegen und entsprechende Rücknahmeeinrichtungen 

tatsächlich zur Verfügung stehen. Mit § 23 KrWG wird Herstellern einschließlich be- oder verarbei-

tenden Betrieben sowie Vertreibern die allgemeine Produktverantwortung zugewiesen. Nach § 23 

Abs. 4 KrWG wird die Produktverantwortung konkret durch Verordnung zugewiesen. Erzeugnisse 

und die nach Gebrauch der Erzeugnisse verbleibenden Abfälle können auch freiwillig zurückgenom-

men werden. Freiwillige Rücknahme siehe Überschrift unten.  

Die entsorgungspflichtigen Landkreise, kreisfreien Städte oder Abfallzweckverbände regeln die 

Einzelheiten der Abfallentsorgung (z. B. haushaltsübliche Menge) und erheben Gebühren für die 

Entsorgung der Abfälle (siehe Art. 3 Abs. 1, Art. 3 Abs. 3, Art. 7 Abs. 2 und Art. 8 BayAbfG). Die 

entsorgungspflichtigen Landkreise, kreisfreien Städte und Abfallzweckverbände oder deren Beauf-

tragte geben die erfassten Problemabfälle in zulässiger Weise weiter. Die Regelung zur Entsorgung 

und zu den Überlassungspflichten für Sonderabfälle oder die Problemabfallerfassung sind Art. 10 

BayAbfG sowie § 1 und Abschnitt IV der Verordnung über den Abfallwirtschaftsplan Bayern (AbfPV) 

oder Art. 3 Abs. 3 BayAbfG und Abschnitt III Nr. 1.2.11 der AbfPV zu entnehmen. 

Gefährliche Abfälle 

Problemabfälle sind im Allgemeinen gefährliche Abfälle nach § 48 KrWG und Abfallverzeichnis-Verord-

nung (AVV). Die Kriterien für gefährliche Abfälle orientieren sich an denen für gefährliche Stoffe und 

Gemische des Chemikalienrechts. So sind GHS-Piktogramme und Gefahrensymbole Hinweis auf 

gefährlichen Abfall. Auf vielen Erzeugnissen, Produkten oder Abfällen sind aber keine Piktogramme 

oder Gefahrensymbole vorgesehen oder vorhanden, obwohl sie Schadstoffe enthalten können. 

https://www.abfallratgeber.bayern.de/publikationen/entsorgung_einzelner_abfallarten/doc/schadstoffhaltiger.pdf
https://www.abfallratgeber.bayern.de/beratung/abfallberater/index.htm
https://fachbetrieberegister.zks-abfall.de/fachbetrieberegister/
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Anhaltpunkte für Schadstoffe ergeben sich aus dem Abfallverzeichnis (Anlage AVV), der CLP- und 

REACH-Verordnung (Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 und Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 siehe 

Recht/Vollzug), Datenbanken und Veröffentlichungen wie dem Schadstoffratgeber Gebäuderückbau 

sowie aus den Mitteilungen 18, 23, 31 A und B oder z. B. 41 der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft 

Abfall (LAGA). Details zur Abfalleinstufung siehe UBA, LfU: FAQ, IZU. 

Nachweis- und Registerpflichten 

Die Vorschriften zur Nachweis- und Registerführung bei der Entsorgung gefährlicher Abfälle gelten 

nicht für private Haushaltungen. 

Registerpflichtige Abfallerzeuger aus Dienstleistung und Gewerbe erhalten bei Abgabe von Problem-

abfällen im Bringsystem an stationären Problemabfallsammelstellen der bayerischen Kommunen 

(auch auf Wertstoffhöfen) für gefährliche Abfälle keine Übernahmescheine. Sie können die Erzeuger-

register nach § 24 Abs. 6 NachwV wie folgt führen: 

 Registerdeckblätter getrennt nach Abfallschlüsseln anlegen, gegebenenfalls  

Anfallstelle und die weiteren Angaben angeben, 

 Abfallmenge pro Anlieferung, Datum der Abgabe und Namen der den Abfall über-

nehmenden Person (hier Betreiber der Problemabfallsammelstelle) eintragen. 

 Der Abfallerzeuger oder die von ihm mit der Registerführung betraute Person 

unterschreiben für jeden Eintrag. 

Bei Abgabe gefährlicher Abfälle am Umwelt- oder Schadstoffmobil (Holsystem) erhalten gewerbliche 

Kleinmengenerzeuger (§ 2 Abs. 2 NachwV) jeweils einen Übernahmeschein zur Einstellung in das 

Register (§ 24 Abs. 3 NachwV).  

Vereinfachende Regelungen zur Nachweisführung bei Problemabfällen, die von den entsorgungspflich-

tigen Körperschaften in Bayern oder beauftragten Dritten erfasst und bei der GSB entsorgt werden, sind 

in einer Allgemeinverfügung des LfU vom 12.03.2010 (siehe "Vorschriften und Regeln") beschrieben. 

Die auf der Internetseite des LfU eingestellten Erläuterungen zur Allgemeinverfügung sind zu beachten. 

Verordnete und gesetzlich geregelte Rücknahme, freiwillige Rücknahme von Abfällen etc. 

Aus § 50 Abs. 3 KrWG, § 2 Abs. 2 BattDG, § 2 Abs. 3 ElektroG etc. ergibt sich, dass Nachweispflichten 

für gefährliche Abfälle entfallen können. Nach Chemikalien-Ozonschichtverordnung sind die Hersteller 

und Vertreiber zur Rücknahme geregelter Stoffe (Gase) verpflichtet. Die Entnahme der Gase hat aber 

der Betreiber oder Besitzer der Einrichtung oder des Produkts (z.B. mobiler Halon-Feuerlöscher) sicher-

zustellen. In der Regel beauftragt er damit geeignete Dritte (über Handel, Hersteller, Entsorger). 

Die freiwillige Rücknahme von Abfällen ist nach § 26 Abs. 2 KrWG anzeigepflichtig. Auf Antrag kann die 

zuständige Behörde (Ansprechpersonen am LfU) von der Nachweispflicht freistellen (§ 26a KrWG). 

Andernfalls sind Nachweise zu führen. 

Transport von Abfällen, Hinweis zum Gefahrgutrecht 

Für den innerdeutschen Transport von Abfällen gelten die §§ 53 und 54 KrWG sowie die Anzeige- und 

Erlaubnisverordnung. Ferner ist das Gefahrgutrecht zu beachten. Die Ausnahme 20 "Beförderung 

verpackter gefährlicher Abfälle" der Gefahrgut-Ausnahmeverordnung ist auf Problemabfalltransporte 

anwendbar. Zum Transport vom Privathaushalt zur Sammelstelle siehe ADR-Anlagenband Nr. 1.1.3.1 

Abs. a) ii). 

TRGS 520 

Der VKU und andere Stellen informieren über die geänderte TRGS 520. Bei der Annahme pyrotech-

nischer Gegenstände aus privater Hand an kommunalen Sammelstellen sind ggf. weitere und spezielle 

sprengstoff- und gefahrgutrechtliche Anforderungen einzuhalten.  

In Frage kommende AVV-Abfallschlüssel 

20 01 13* Lösemittel 

20 01 14* Säuren 

20 01 15* Laugen 

20 01 17* Fotochemikalien 

https://www.gesetze-im-internet.de/avv/anlage.html
https://www.umweltpakt.bayern.de/chemikalien/recht/eu/
https://www.umweltbundesamt.de/stoffdaten
https://www.lfu.bayern.de/abfall/schadstoffratgeber_gebaeuderueckbau/index.htm
http://www.laga-online.de/servlet/is/23874/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/abfall-ressourcen/abfallwirtschaft/abfallarten/gefaehrliche-abfaelle
https://www.lfu.bayern.de/abfall/merkblaetter_vollzug/index.htm
https://www.lfu.bayern.de/abfall/index.htm
https://www.umweltpakt.bayern.de/abfall/fachwissen/186/abfalleinstufung-abfallbezeichnung-abfallschluessel-nach-abfallverzeichnis-verordnung
https://www.lfu.bayern.de/abfall/aps/index.htm
http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/G/Gefahrgut/gefahrgut-recht-vorschriften-strasse.html?nn=36032
https://www.vku.de/themen/infrastruktur-und-dienstleistungen/artikel/novellierte-trgs-520-tritt-in-kraft/
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20 01 19* Pestizide  

20 01 21* Leuchtstoffröhren und andere quecksilberhaltige Abfälle 

20 01 26* Öle und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 25 fallen 

20 01 27* Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefährliche Stoffe enthalten 

20 01 29* Reinigungsmittel, die gefährliche Stoffe enthalten 

Hier sind Schlüssel aus Kapitel 20 der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV) aufgeführt. Weitere AVV-

Abfallschlüssel kommen infrage (z.B. aus infoBlättern des LfU; Links siehe Tabelle auf Seite 2). 

Vorschriften und Regeln 

Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltverträglichen Bewirtschaftung 

von Abfällen (Kreislaufwirtschaftsgesetz – KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212), das zuletzt 

durch Artikel 5 des Gesetzes vom 2. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 56) geändert worden ist 

Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung – AVV) vom 

10. Dezember 2001 (BGBl. I S. 3379), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 30. Juni 2020 

(BGBl. I S. 1533) geändert worden ist 

Delegierter Beschluss (EU) 2025/934 der Kommission vom 5. März 2025 zur Änderung der Entschei-

dung 2000/532/EG im Hinblick auf eine Aktualisierung des Abfallverzeichnisses bezüglich batterie-

bezogener Abfälle 

Richtlinie 2008/98/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. November 2008 über 

Abfälle und zur Aufhebung bestimmter Richtlinien (ABl. EU L 312 vom 22.11.2008, S. 3), siehe 

Änderungen und konsolidierte Fassungen (Abfallrahmenrichtlinie) 

Verordnung über die Nachweisführung bei der Entsorgung von Abfällen (Nachweisverordnung – 

NachwV) vom 20. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2298), die zuletzt durch Artikel 5 der Verordnung vom 

28. April 2022 (BGBl. I S. 700) geändert worden ist 

Allgemeinverfügung des LfU zur Regelung der Nachweisführung bei Problemmüllsammlungen der 

entsorgungspflichtigen Körperschaften (…) vom 12.03.2010, bekanntgemacht im Bayerischen 

Staatsanzeiger Nr. 10 vom 12.03.2010, S. 2, siehe auch Erläuterung zur Allgemeinverfügung vom 

12.03.2010 

Gesetz zur Vermeidung, Verwertung und sonstigen Bewirtschaftung von Abfällen in Bayern (Bayeri-

sches Abfallwirtschaftsgesetz – BayAbfG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. August 1996 

(GVBl S. 449), das zuletzt durch § 2 des Gesetzes vom 25. Mai 2021 (GVBl. S. 286) geändert worden ist 

Verordnung über den Abfallwirtschaftsplan Bayern (AbfPV) vom 17. Dezember 2014 (GVBl S. 578) 

Mitteilungen 18, 23, 31 A und 31 B sowie 41 der LAGA Bund / Länder-Arbeitsgemeinschaft Abfall; in 

den LAGA-Gremien wurde z. B. auch über die Einstufung von Feuerlöschern und als Abfall ange-

fallenen Löschmitteln nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV) beraten, siehe das Schreiben 

vom 27.09.2013, Gz. 36 – 62800/10, des Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt, Energie und 

Klimaschutz 

Verordnung über die Überlassung, Rücknahme und umweltverträgliche Entsorgung von Altfahrzeugen 

(Altfahrzeug-Verordnung – AltfahrzeugV) vom 21. Juni 2002 (BGBl. I S. 2214), die zuletzt durch 

Artikel 1 der Verordnung vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2451) geändert worden ist 

Altölverordnung (AltölV) vom 16. April 2002 (BGBl. I S. 1368), die zuletzt durch Artikel 1 der Verord-

nung vom 5. Oktober 2020 (BGBl. I S. 2091) geändert worden ist 

Verordnung über die Entsorgung polychlorierter Biphenyle, polychlorierter Terphenyle und halogenierter 

Monomethyldiphenylmethane (Artikel 1 der Verordnung über die Entsorgung polychlorierter Biphenyle, 

polychlorierter Terphenyle sowie halogenierter Monomethyldiphenylmethane und zur Änderung 

chemikalienrechtlicher Vorschriften) (PCB/PCT-Abfallverordnung – PCBAbfallV) vom 26. Juni 2000 

(BGBl. I S. 932), die zuletzt durch Artikel 5 Absatz 21 des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBl. I 

S. 212) geändert worden ist 

Gesetz über das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die hochwertige Verwertung von Verpackungen 

(Verpackungsgesetz – VerpackG) vom 5. Juli 2017 (BGBl. I S. 2234), das zuletzt durch Artikel 6 des 

Gesetzes vom 25. Oktober 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 294) geändert worden ist 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=OJ:L_202500934
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=celex:32008L0098
https://www.lfu.bayern.de/abfall/zentrale_stelle_abfallueberwachung/oeffentliche_bekanntmachungen/index.htm
https://www.laga-online.de/Publikationen-50-Mitteilungen.html
https://www.abfallbewertung.org/ipacontent/36_62800_10_ni_einstufung_loeschmittel_27_09_13.pdf
https://www.abfallbewertung.org/ipacontent/36_62800_10_ni_einstufung_loeschmittel_27_09_13.pdf
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Verordnung (EU) 2017/852 vom 17. Mai 2017 über Quecksilber und zur Aufhebung der Verordnung 

(EG) Nr. 1102/2008 (ABl. EU L 137 vom 24.5.2017, S. 1) 

Verordnung über das Anzeige- und Erlaubnisverfahren für Sammler, Beförderer, Händler und Makler 

von Abfällen (Anzeige- und Erlaubnisverordnung – AbfAEV) vom 5. Dezember 2013 (BGBl. I 

S. 4043), die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 28. April 2022 (BGBl. I S. 700) geändert 

worden ist 

Technische Regeln für Gefahrstoffe (TRGS) 520 "Errichtung und Betrieb von Sammelstellen und 

zugehörigen Zwischenlagern für Kleinmengen gefährlicher Abfälle", Ausgabe Juli 2024 (GMBl 2024 S. 

712-734 [Nr. 34]) 

Verordnung über Ausnahmen von den Vorschriften über die Beförderung gefährlicher Güter (Gefahrgut 

-Ausnahmeverordnung – GGAV) vom 11. März 2019 (BGBl. I S. 229), die zuletzt durch Artikel 3 der 

Verordnung vom 19. Juni 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 147) geändert worden ist 

Verordnung über Stoffe, die die Ozonschicht schädigen (Chemikalien-Ozonschichtverordnung – 

ChemOzonSchichtV) vom 15. Februar 2012 (BGBl. I S. 409), die zuletzt durch Artikel 298 der 

Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert worden ist 

Die hier, im Text angeführten und weitere Rechtsvorschriften, z.B. die Verordnung (EU) 2025/40, finden 

sich im Infozentrum UmweltWirtschaft unter Recht/Vollzug (Abfall/Recycling oder Chemikalien). 

Weiterführende Literatur, Veröffentlichungen, Informationen 

StMUV Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz (2023, 2024): Entsorgung 

von gefährlichen Stoffen und Gemischen an kommunalen Sammelstellen, Silvester Feuerwerk. – 

Online-Informationen im Verbraucherportal Bayern, München. 

EUR-Lex Europäische Union, EU-Recht (2008, 2023, 2022, 2016): Aerosol-Richtlinie, Einstufung, 

Verpackung und Kennzeichnung von chemischen Stoffen und ihren Gemischen, Sichere kosmetische 

Mittel, Pestizide. − Online-Informationen, Brüssel. 

UBA Umweltbundesamt (2025, 2018, o.J., 2025, 2017, 2025): Biozide, 3D-Druck, Chemikalien, Rege-

lungen zu ozonschichtabbauenden Stoffen, Gefährliche Abfälle, Optimierungspotenziale hinsichtlich der 

Aufbereitung und dem Recycling von Altöl. − Online-Informationen, Broschüre: 64 S., UBA-Texte 

38/2025: 114 S., Dessau-Roßlau. 
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Weitere infoBlätter der Reihe Kreislaufwirtschaft aus dem LfU zu verschiedenen Themen sind unter 

www.lfu.bayern.de/abfall/infoblaetter/index.htm veröffentlicht. 

http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-520.html
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-520.html
https://www.gesetze-im-internet.de/ggav_2002/BJNR435000002.html
https://www.umweltpakt.bayern.de/abfall/recht/bund
https://www.vis.bayern.de/produkte_energie/giftgefahren/kommunalesammelst.htm
https://www.vis.bayern.de/produkte_energie/giftgefahren/kommunalesammelst.htm
https://www.vis.bayern.de/produkte_energie/bedarfsgegenstaende/silvesterfeuerwerk.htm
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/;ELX_SESSIONID=V29hJykphjqN9ZkmCPLD0Y8fnkTP1PMJpjHptvYyDfYNNG7ltPBS!-1424345081?uri=CELEX:32008L0047
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=URISERV:ev0013
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=URISERV:ev0013
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/LSU/?uri=CELEX:32009R1223
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/LSU/?uri=CELEX:32009R1223
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=URISERV:ev0023
http://www.umweltbundesamt.de/chemikalien/biozide/index.htm
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/die-zukunft-im-blick-3d-druck
https://www.umweltbundesamt.de/themen/chemikalien
http://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/produkte/fluorierte-treibhausgase-fckw/rechtliche-regelungen/regelungen-zu-ozonabbauenden-stoffen
http://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/produkte/fluorierte-treibhausgase-fckw/rechtliche-regelungen/regelungen-zu-ozonabbauenden-stoffen
https://www.umweltbundesamt.de/themen/abfall-ressourcen/abfallwirtschaft/abfallarten/gefaehrliche-abfaelle
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/optimierungspotenziale-hinsichtlich-der
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/optimierungspotenziale-hinsichtlich-der
https://www.lfu.bayern.de/
https://www.lfu.bayern.de/abfall/index.htm
https://www.lfu.bayern.de/abfall/infoblaetter/index.htm
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